
 
 
 
Darstellung von Perlon (Polykondensation) 
 

Gefährdungsbeurteilung 
 

** 

  
Lehrerexperiment  ☐ 
 

 
Schülerexperiment  ☒ 

DGUV 
SR 2003 

      

Weitere  
Maßnahmen: 
keine! 

     ☒      ☒      ☒      ☐      ☐      ☐       ☐  
  

ε-Caprolactam (6-Aminocapronsäurelactam) 
R-Sätze: 20/22-36/37/38 
S-Sätze: keine    
 

Natriumhydroxid (Ätznatron) 
R-Sätze: 35 
S-Sätze: 26-37/39-45     

 

 
 
 

Versuchsdurchführung 
In ein Reagenzglas werden zwei Finger breit ε-Caprolactam und ein Natriumhydroxid- 
plätzchen gegeben. Das Gemisch wird erwärmt bis die Reaktion einsetzt. Den Ansatz  
erkalten lassen. Das erstarrte Reaktionsprodukt wird geschmolzen und mit einem Glas- 
stab werden Fäden aus der Schmelze gezogen. 

 
Ergänzende Hinweise 
keine 

 
Entsorgung 
Gefäß 3: feste organische Abfälle 
Gefäß 4: saure und alkalische Lösungen – Schwermetallsalzlösungen 

 
R- und S-Sätze 
R 20/22 Gesundheitsschädlich beim Einatmen und Verschlucken. 
R 35 Verursacht schwere Verätzungen. 
R 36/37/38 Reizt die Augen, Atmungsorgane und die Haut. 
S 26 Bei Berührung mit den Augen sofort gründlich mit Wasser abspülen und Arzt konsultieren. 
S 37/39 Bei der Arbeit geeignete Schutzhandschuhe und Schutzbrille/Gesichtsschutz tragen. 
S 45 Bei Unfall oder Unwohlsein sofort Arzt zuziehen. 

 
 
 
Datum:_________________  Unterschrift:_____________________ 


